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TOP TEN Ortenau – Rotwein 2013
Bimmerle wieder bei den besten mit dabei!

Vor 40 Jahren wurde 
die Jugendfeuerwehr in 
Baden-Württemberg ge-
gründet. Seither besteht 
die Jugendvereinigung 
auch in Appenweier. 
Am 1. November 1973 
wurde sie aus der Taufe 
gehoben. 

Von Wolfgang löhnig

Appenweier. Die Appen-
weierer Jugendfeuerwehr hat 
ihren 40. Geburtstag im und 
rund ums Feuerwehrhaus 
kräftig gefeiert. Für zahlreiche 
Kinder, begleitet von Eltern 
und Großeltern, war die Be-
sichtigung der Fahrzeuge mit 
den blauen Lichtern eine be-
sondere Attraktion. Aber auch 
das von sonstigen Vereinen an-
gebotene Programm sorgte für 
Abwechslung bei der Feuer-
wehrfete, die zu einem richti-
gen Familienfest wurde. 

Die Feier begann am Mor-
gen mit einem kleinen Fest-
akt, zu dem Verantwortliche 
der Wehren aus dem Kreis an-
gereist waren. Bedeutung habe 
das Fest schon allein deshalb, 
weil vor 40 Jahren erkannt 
worden sei, dass es schwer wer-
den würde, ohne Jugendabtei-
lung ausreichend Personal für 
die aktive Wehr zu rekrutie-
ren, betonte Abteilungskom-
mandant Andreas Weber.

Kein Selbstläufer
Bürgermeister-Stellvertre-

ter Hans-Peter Wiedemer ging 
auf die Bedeutung der Jugend-
wehr für die aktiven Florians-
jünger ein. Gelinge es nicht, 
die Jugend bei der Stange zu 
halten und auf den Dienst in 
der Wehr vorzubereiten, wür-
de es über kurz oder lang zu 
Personalmangel bei der Wehr 

kommen. Die Jugendwehr sei 
kein Selbstläufer, es brauche 
Männer und Frauen, die sich 
der Aufgabe stellten, die Ju-
gend auszubilden. Georg Lech-
leiter und Kommandant Heinz 
Wiedemer hätten beide eine 
hervorragende Aufbauarbeit 
geleistet, hob der Bürgermeis-
ter-Stellvertreter die Arbeit 
der Gründer hervor. 

Kreisbrandmeister Micha-
el Wegel, heute Kommandant 

der Feuerwehr in Achern, er-
innerte an seine Anfänge bei 
der Wehr in Nesselried. 40 Jah-
re eine Jugendwehr zu führen, 
bedeutet nicht nur 40 Jahre 
für Nachwuchs bei den Akti-
ven zu sorgen. Es bedeute 
vielmehr auch, dass vie-
le junge Menschen weg 
von der Straße seien. En-
gagierte und begeisterte Ju-
gendliche gäben später wichti-
ge Mitglieder der Gesellschaft. 

Wegel erinnerte an die vielen 
Aktivitäten bei der Jugend, et-
wa das Zeltlager der Jugend-
feuerwehren in Urloffen. 

Der Appenweie-
rer Kommandant 
Fabrizio Wehrle 
ging auf die Mü-

he ein, der sich 
Jugendausbil-
der unterziehen 
würden. Jeden 
Tag koste die 

Jugend- ausbildung den 
damit Befassten mindestens ei-
ne Stunde. »Wir sind stolz auf 
die Jugend in Appenweier«, so 
Wehrle. Für die Kreisjugend-
feuerwehr sprach Nicole Horn 
Grußworte. Sie unterstrich die 
Bedeutung der Jugendarbeit 
und betonte, dass sich bei der 
Wehr hoch motivierte Ausbil-
derteams um die Jugend müh-
ten. Mit einer Power-Point-Prä-
sentation von Thomas Vogt 
und der Ehrung langjähriger 
Mitglieder endete der offizielle 
Teil der Veranstaltung. 

»Wir sind stolz auf die Jugendwehr!«
Appenweier feiert Gründung der Jugendvereinigung vor 40 Jahren / Familienfest mit vielen Gästen

Nicht nur organisato-
risch, auch mit Blick auf 
praktische Aktivitäten 
laufen die Vorbereitun-
gen für die Renchener 
900-Jahr-Feier 2015. 
Dies zeigt sich im Bür-
gersaal des Rathauses, 
der zu einem »Näh- und 
Schnittmuster-Zentrum« 
umfunktioniert wurde.

Von Peter Meier

Renchen. Rund 15 Frauen, 
in erster Linie Mitglieder des 
Frauentreffs, waren im Ren-
chener Rathaus am Dienstag 
und Mittwoch mit viel Eifer da-
bei, Kleider aus der Stauffer-
zeit zu nähen. Diese Epoche im 
12. und 13. Jahrhundert ist die 
Zeit, in der Renchen erstmal 
in Urkunden genannt wurde. 
Die sachkundige Leitung des 
Workshops liegt bei Martha 
Grünewald und ihrer Tochter 
Simone aus Gelnhausen und 
dem benachbarten Krombach.

Mit viel Expertise 
Beide haben sich auf das 

Nähen solcher Kleidungsstü-
cke konzentriert, weil diese 
immer wieder für die bekann-
ten Erlebnisführungen durch 
das historische Gelnhau-
sen gebraucht werden. Sie ha-
ben auch schon für ein Jubilä-
umsfest in ihrer Heimatstadt 
Krombach solche Gewänder 
genäht. Dort hat Martha Grü-
newald zudem ein Puppenmu-
seum, wo sie Kleider der Pup-
pen ausbessert und neu näht.

Tochter Simone ist in Ren-
chen gut bekannt: Als studier-
te Germanistin ist die Leiterin 
des Museums der Barbarossa-
Stadt Gelnhausen nicht nur ei-

ne profunde Kennerin Grim-
melshausens, der dort im 17. 
Jahrhundert das Licht der Welt 
erblickte, sie hat mit der Stadt 
Renchen und den Grimmels-
hausenfreunden schon zahlrei-
che gemeinsame Aktionen ver-
anstaltet, wie beispielsweise 
die »Historische Modenschau«, 
die die Besucher in Ren-
chen und Erlach vor Jahren  
begeisterte. 

Die guten Kontakte werden 
weiter gepflegt und noch zu 
weiteren gemeinsamen Aktivi-
täten führen, so Bürgermeister 
Bernd Siefermann. Vor diesem 
Hintergrund kam es letztlich 
auch durch Initiative des Ren-
chener Rathauschefs zu diesem 
Workshop.

Der Frauentreff Renchen 
unter der Vorsitzenden Brigitte 
Lauk griff die Workshop-Idee 
auf. Nähmaschinen und Stoffe 
wurden mitgebracht, auch die 
Stadt Renchen stellte Material 
zur Verfügung. Die Frauen aus 
Gelnhausen brachten Kleider-
modelle und die Schnittmus-
ter mit. »Diese haben wir zum 
Teil selbst entworfen«, erzähl-
te Martha Grünewald, inzwi-
schen gebe es solche Vorlagen 
auch wieder zu kaufen. Auf der 
Grundlage dieser Muster wur-
den die Stoffe zugeschnitten 
und mit dem Zusammennähen 
der Teile begonnen.

Ziel des Workshops ist es, 
den Mitgliedern des Frauen-
treffs Anleitungen zu geben, 

wie solche Gewänder herge-
stellt werden können. »Natür-
lich werden wir unsere Kennt-
nisse weitergeben, wenn es 
entsprechende Anfragen gibt«, 
so Brigitte Lauk. Sie könne 
sich gut vorstellen, dass auch 
andere Vereine mit Blick auf 
die Veranstaltungen im Ju-
biläumsjahr solche Kleider  
benötigen. 

Bei den Frauen geht die Ar-
beit ab jetzt zu Hause weiter – 
ergänzt durch den Erfahrungs-
austausch untereinander. Ob 
es im kommenden Jahr einen 
weiteren Workshop dieser Art 
geben kann, steht noch nicht 
fest, so Siefermann, der vom 
Verlauf dieser Aktion im Rat-
haus begeistert war.

Historische Gewänder zum Fest
Frauen aus Renchen und Gelnhausen nähen für die 900-Jahr-Feier / Workshop im Rathaus ist Erfolg

APPENWEIER
Gerhard Graf, Bahnhofstraße 7, zum 78., und
Ursula Neumann, Hinter der Mühle 1, zum 80. Geburtstag.

RENCHEN
Ana Pettorossi, Poststraße 21, zum 78. Geburtstag.

Wir gratulieren

Bei der Feier der Appenweierer Jugendfeuerwehr wurden Gründungs- und langjährige Mitglie-
der geehrt (von links): Thomas Wiedemer, Georg Lechleiter, Bruno Vollmer, Reinhard Roth, Bernd 
Ewert und Klaus Trautmann und Abteilungskommandant Andreas Weber.  Foto: Wolfgang Löhnig

Beim Nähworkshop im Renchener Rathaus wurden eifrig historische Gewänder gefertigt. Das Fo-
to zeigt die Teilnehmer mit Martha und Simone Grünewald ((Fünfte und Sechste von links), Bür-
germeister Bernd Siefermann und Brigitte Lauk (rechts).  Foto: Peter Meier

Redaktion Appenweier/Renchen
Fritz Bierer (fb) • Telefon 0 78 02 / 30 00
Fax 0 78 02 / 70 05 40 • E-Mail: fritz.bierer@reiff.de

Renchen/Oberkirch.  Am 
Montag wurde in Renchen 
diese Fußfeder-Taube 
gefunden und dem Tier-
schutzverein Oberkirch 
in Obhut gegeben. Wer 
dieses Tier vermisst oder 
Angaben zu dessen Her-

kunft machen kann, wird 
gebeten, sich mit dem 
Tierschutzverein  
(• 01 62/9 65 76 50 
oder • 01 71/6 85 09 97, 
info@tierschutz-oberkirch.
de) in Verbindung zu set-
zen.  Foto: Tierschutzverein

Besitzer gesucht

Bimmerle-Rotweine prämiert
Bei der »Top Ten Rotwein der Ortenau 2013« wurden die 
Weine von Siegbert Bimmerle unter die zehn Besten prä-
miert. Nach 2012, das bisher erfolgreichste Jahr in der Fir-
mengeschichte von Bimmerle, verspricht 2013 noch mehr: 
Mit bereits 42 Gold- und acht Silbermedaillen als auch bes-
ter Betrieb der Top Ten Riesling Ortenau 2013 wurde die ho-
he Qualität der Weine bestätigt. Bei der Prämierung zu den 
besten Rotweinen der Ortenau gratulierte Stefanie König, 
Ortenauer Weinprinzessin 2012/2013, Kellermeister Tho-
mas Hirt, Siegbert Bimmerle und Sohn Benedikt.

I N F O T H E K
Anzeigen aus dem Geschäftsleben

Auszeichnung (von links): Kellermeister Thomas Hirt, Bene-
dikt Bimmerle, die Ortenauer Weinprinzessin Stefanie König 
und Siegbert Bimmerle.  Foto: Bimmerle

Der Nachmittag gehörte 
der Unterhaltung. Nach ei-
nem Mittagessen startete 
der Brieftaubenverein seine 
Tauben und eröffnete damit 
den unterhaltsamen Teil der 
Geburtstagsfeier. Da zeig-
te der Kraftsportverein, wie 
gut Sport für die Jugend ist 
und der Schäferhundever-

ein, wie toll Tiere abgerich-
tet werden können. Mit im 
Boot waren auch die Nar-
renzunft, der Schachclub, 
der Akkordeonverein, die Ju-
gendfeuerwehr mit Vorfüh-
rungen, die Kampfsport-
schule Zunshin und der 
Turnverein mit jeder Menge 
hübscher Mädchen.  lö

Viele Vereine sind mit im Boot
H I N T E R G R U N D

Sachbeschädigung an Futtersilo
Renchen (red/bru). Im Gewann Maiwald Ulm wurde 
von Dienstag auf Mittwoch auf einem Feld die Abdeck-
folie eines Tresterfuttersilos mit einem Messer zer-
schnitten. Laut Polizei hatten der oder die Täter die Absicht, 
einen wirtschaftlichen Schaden am Futter zu verursachen. 
Der Schaden an der Folie beträgt rund 150 Euro. Hinweise 
erbittet das Polizeirevier Achern, • 0 78 41/7 06 60.

Mercedes zerkratzt – Zeugen gesucht
Renchen (red/bru). Bislang unbekannte Täter beschädigten 
am Mittwoch zwischen 14 und 17 Uhr in der Renchener 
Kreuzgasse einen Mercedes der A-Klasse. Mit einem spitzen 
Gegenstand wurde die rechte Fahrzeugseite so zerkratzt, dass 
Schaden von rund 800 Euro entstand. Die Polizei in Achern  
(• 0 78 41/7 06 60) bittet um Hinweise.

Polizeibericht
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